IE ARE = y 
ee * Pe: 8 


* 


F. At. 149. — Erſies Blau. 
. Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 8 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
f vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Br. mehr. x 


| Anzeigen: die erg ober deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 
* Berlin, 28. März. * erſt mit 
dem Zeitpunkte, mit welchem die Verpfändung 
der Domänen für die Kriegsſchulden durch deren 
Tilgung aufhört, der Domanialbeſitz in größerem 
Umfange zur inneren Koloniſation nutzbar ge⸗ 
macht werden wird, hat die Domänenverwaltung 
auch jetzt ſchon darauf Bedacht genommen, ge⸗ 
eignete Domänenvorwerke zu landwirthſchaftlichen 
Beſitzungen von mittlerer und geringerer Größe 
aufzutheilen. Kürzlich iſt wiederum die Ver⸗ 
wandlung eines ſolchen Vorwerks in Bauern⸗ 
ſtellen erfolgt. Die Domänenverwaltung bedient 
ſich bei den von ihr bewirkten Auftheilungen nicht 
der Rentenbanken, obwohl auch ſie die Trenn⸗ 
ſtücke nicht gegen Kapital, ſondern gegen Rente 
abgiebt. Deren Erwerb erfolgt vielmehr gegen 
eine direkt an die Domänenkaſſe zu entrichtende 
Domänenamortiſationsrate, ſodaß nach Ablauf 
der Tilgungsfriſt der Erwerber freier und auch, 
ſoweit der Erwerbspreis in Betracht kommt, 
ſchuldenfreier Eigenthümer des Trennſtücks wird. 
Auch die Kloſterkammer in Hannover, welche ihre 
Kapitalbeſtände zum Theil im Grundbeſitz anzu⸗ 
legen pflegt, beabſichtigt, ein von ihr kürzlich in 
Neuvorpommern erworbenes Gut verſuchsweiſe in 
Rentengüter von mittlerer und geringerer Größe 
zu verwandeln. In Neuvorpommern überwiegt 
bekanntlich der Großgrundbeſitz ſehr ſtark, weil 
in dieſem bis 1815 zu Schweden gehörigen Lan⸗ 
destheile das Legen der Bauern nicht, wie in den 
altpreußiſchen Diſtrikten, verboten war. 

— Eine große Verſammlung von Deutſchen 
fand in Chicago geſtern Abend im Auditorium⸗ 
Theater ſtatt. Es wurden Reſolutionen ange⸗ 
nommen, welche die Verſuche engliſcher und 
amerikaniſcher Blätter verurtheilen, gegen Deutſch⸗ 
land ungünſtige Vorurtheile hervorzurufen und 
Amerika in eine gegen Deutſchland gerichtete 
Allianz mit England hineinzuziehen. 

— In ſeinem Jahresbericht über die 
Miſſionsthätigkeit in Süd⸗Schantung kommt 
Biſchof Anzer noch einmal auf die bisher un⸗ 
geſühnte Ermordung der beiden Deutſchen Rieß 
und Henle, die bekanntlich den unmittelbaren 
Anlaß zur Beſetzung Kiautſchous gab, zurück. 
Er ſchreibt dem „Oſtaſtatiſchen Lloyd“ zufolge: 

Der Schleier des Geheimniſſes, der vor einem 
Jahre noch über der grauenhaften Mordthat und 
ihrer näheren Veranlaſſung ruhte, hat ſich im 
Laufe dieſes Jahres immer mehr gelüftet. 
Immer enger ſchließt ſich die Kette des Be⸗ 
weiſes, daß Niemand anders als die Anhänger 
der Sekte vom „großen Meſſer“, eben dieſelben, 
die vor zwei Jahren den Verfolgungsſturm in 
Kiangnan und Schenhien erregten, die Thäter 
find. Die armen Leute, die von den Mans 
darinen eingefangen waren, haben ſich als un⸗ f 
ſchuldig erwieſen. Die wirklichen Mörder ſind, 
wie ſo oft in China, dem Blüthenlande der 
„blinden“ Gerechtigkeit, auch diesmal ungeſtraft 
Erſt in neueſter Zeit kommt von 


unfern von Caſablanca gelegenen Stadt Eem⸗ſab 
große Verluſte erlitten, zu der ihnen längſt ver⸗ 
ſprochenen, aber immer noch ausſtehenden Ent⸗ 
ſchädigung zu verhelfen. Von dem räuberiſchen, 
inzwiſchen vom Sultan in Gnaden aufgenom⸗ 
menen Kaid von Eem⸗ſab wurde zwar eine ſehr 
bedeutende Kontribution eingetrieben, dieſe floß 
aber zum größten Theil in die Schatzkammer des 
nimmerſatten Bu Ahmed, ohne daß auch nur ein 
Heller an die aus faſt allen europäiſchen Nas 
tionen ſich rekrutirenden Geſchädigten bezahlt 
wurde. Außerdem dürfte ſich die Demonſtration 
auch gegen die ſeit Beginn dieſes Jahres ſich 
wiederholenden Plünderungen der Ueberland⸗ 
poſten (franzöſiſche und engliſche) zwiſchen Caſa⸗ 
blanca und Tanger richten, wobei eine große 
Anzahl deutſcher Poſtſachen, darunter ſelbſt 
pie unſeres diplomatiſchen Agenten, geſtohlen 
wurden. 


Abonnements-Einladung. 


AUnſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 

recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 

dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 

ane die Stärke der Auflage feſtſtellen 
en. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
sur Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 

| re ee 2 Stellen des Subalterndienſtes 

ſollen ausſchlteßlich den Anwärtern der mittleren 

Laufbahn offen ſtehen und nur die eigentlichen 
höheren Dienſtſtellen den Beamten der oberen 
Laufbahn vorbehalteu werden. Die Anwärter 
der höheren Laufbahn müſſen das Zeugniß der 
Reife von einem Gymnaſium, einem Realgym⸗ 


wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 

| Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 30 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

Die Redaktion. 


werden, wie bisher, als Poſteleven angenommen. 
Die Befähigung zur Anſtellung im Poſt⸗ und 
Telegraphendienſt erlangt der Anwärter 
durch das Beſtehen zweier Prüfungen, der Poſt⸗ 
referendare und der Poſtaſſeſſorprüfung. Beide 
Prüfungen erſtrecken ſich ſowohl auf das Poſt 
wie auf das Telegraphenweſen. 
ſoll zunächſt den techniſchen Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendienſt kennen lernen. Er hat ſich nach 
beendeter Vorbereitung einem mehrjährigen 


er ſich namentlich um⸗ 
Mechanik, 
auch 


Telegraphenweſen wird 
faſſende Kenntniſſe in der Mathematik, 
Phyſik und Chemie anzueignen haben; 
wird ſich das Studium auf die Rechts⸗ 
Staatswiſſenſchaften erſtreken. Dem Studium 
folgt die Ablegung der Referendarprüfung und 
dieſer eine weitere praktiſche Ausbildung im 
Poſt⸗ und Telegraphendienſt. Nach deren Be⸗ 
endigung hat der Referendar die Aſſeſſorprüfung 
abzulegen. Die Poſtaſſeſſoren werden, ſoweit 
ſich dazu Gelegenheit bietet, gegen Entgelt be⸗ 


Emile Zola hat ſoeben bei den Wahlen der 


Société des gens de lettres, deren Präſident er 
ſelbſt mehrere Jahre hindurch geweſen iſt, ein 
charakteriſtiſche Genugthuung erhalten. Um bei 
der Neuwahl des Präſidenten zu kandidiren, 
hatte der Vorſitzende der Liga „La Patrie Fran- 
Caise“, Jules Lemaitre, ſich im letzten Augenblick 
noch in die Société aufnehmen laſſen, und dann, 
} e geig, jetbit dealer eine Liſte für bie 


en ieder patroniſirt. 
Jules Lemaitre und ſeine Schutzbefohlenen 
dann aber kläglich Schiffbruch gelitten. Vielmehr 
ſind die auf der Gegenliſte verzeichneten Kandi⸗ 
daten gewählt worden; zum Vorſitzenden wurde 
Marcel Prevoſt ernannt. Der politiſche Leiter 
des „Figaro“, Cornely, wünſcht der Société des 
gens de lettres Glück zu ihren Eutſchließungen 
und betont, daß dieſe angeſehenſte literariſche 
Geſellſchaft verloren geweſen wäre, falls fie durch 
die Wahl von ausgeſprochenen Gegnern der Res 
viſion betont hätte, daß fie geſonnen wäre, die 
Polttit mit ihren. Zwecken zu vermischen. Im 
„Siecle“ führt audererſeits Joſef Reinach aus, 
der Miniſterpräſident Dupuy gehe mit dem 
Plane um, auf Schleichwegen zu erreichen, daß 
der geſamte Kaſſationshof urtheile, wie die drei 
Richter Crepon, Petit und Lepelletier, die den 
Selbſtmord Henrys für keine „neue Thatſache“ 
hielten und daher gegen die Verweiſung der 
Affaire an den oberſten Gerichtshof ſtimmten. 
Damit macht aber Reinach der Geſamtheit der 
Richter womöglich ein noch ſchlechteres Kompli⸗ 
ment, als dem Miniſterpräſidenten, daß ſie ſich 
durch Intriguen ihrer Pflicht abwendig machen 
laſſen könnten. Uebrigens haben die drei ge⸗ 
nannten Räthe am Kaſſationshofe in ihrem Pros 
teſte gegen das Ablehnungsgeſuch der Frau 
Dreyfus ausdrücklich geſagt, der Stand der An⸗ 
gelegenheit ſei „ein ganz anderer geworden nach 
der ungeheuren Enquete, die ſo zahlreiche und ſo 
wichtige Dokumente zu Tage gefördert hat, daß 
die erſte 8 en FR ah 
um einer neuen Unterſuchung und Affaire Raum]; u 
u geben“. Man glaubt, diese unzweideutige ihres Berufes. 
Erklrung habe nicht wenig dazu beigetragen ** Diefer Tage fand in Berlin unter dem 
daß der Kaſſationshof die Ausſchließung der drei| Vorſiz des Geh. Kommerzienraths Jul. van ber 
Richter nicht verfügte. Dieſe Anſicht gelangt jetzt Zypen⸗Köln eine erſte Sitzung der Kommiſſion 
in Blättern zum Ausdruck, welche zuerſt in Ge⸗ ſtatt, die von der am 1. März daſelbſt abgehal⸗ 
ſchrei über die Zurückweiſung des Geſuchs aus⸗ benen zahlreichen Verſammlung von Vertretern 
brachen. wirthſchaftlicher Körperſchaften in Sachen der 
„Voltaire“ meldet, Caſimir Perier habe vor Unwetter⸗Verſicherung eingeſetzt worden war, um 
der Kriminalkammer des Kaſſationshofes erklärt, den Gedanken weiter zu fördern. Nach eingehender 
General Mercier habe ihm geſagt, daß das Berathung wurde der Begriff des zu verſichernden 
„geheime Aktenſtück“ thakſächlich dem Kriegs⸗ Unwetters auf Sturm, Hagelſchlgg. Windbruch 
ericht unterbreitet worden, jedoch nicht beab⸗ und Wolkenbruch begrenzt und Folgendes be: 
Kan geweſen ſei, daß deſſen Uebermittlung auf chloſſen: 1. Der Reichsregierung, erforderlichen⸗ 
ie Richter beſchränkt bleibe. Die Generale alls den Landesregierungen die Bitte zu unter⸗ 
Mereler und Boisdeffre hätten vor der Kriminal- breiten, eine umfaſſende Statiftit über alle 
kammer jede Aufklärung verweigert. „Voltaire“ Elementarſchäden, einſchließlich der Ueberſchwem⸗ 
bemerkt zu dieſer Angelegenheit, das Schrift⸗¶ mungen anfertigen zu laſſen und an die öffent⸗ 
ſtück „cette eanaille de D.“ betreffe weder eine lichen Sozietäten ſowie an die Staatsverſiche⸗ 
militäriſche noch eine Spionage⸗Angelegenheit. rungs⸗Anſtalten bie Aufforderung zur Uebernahme 
„Siecle“ theilt mit, daß in feinen Spalten einer Jochen Verſicherung als Qujabverfigerung 
Morgen ein neuer Brief des Profeſſors Monod zu richten. 2. An den Verband der deutſchen 
über die Unterredung des Dr. Gibert mit dem Privatfeuerverſicherungs⸗Geſellſchaften und an die 
Präſidenten Faure veröffentlicht werde. Daſſelbe Münchener Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft, welch 
Blatt hält die Behauptung aufrecht, Freyeinet] letztere Neigung zeigt, den neuen Verſicherungs⸗ 
abe am 16. März die Verhaftung Dupatys z weig aufzunehmen, mit dem Erſuchen heranzu⸗ 
ebf treten, ſich über die Ausführung des Vorhabens 
Albert Callet, der an dem Diner theilnahm, äußern zu wollen. 3. Von dieſen Beſchlüſſen 
bei welchem Hauptmann Freyſtaedter die von der den betheiligten Kreiſen Mittheilung zu machen 
Independauce belge“ berichteten Erklärungen und = zu einer Erklärung über ihre Stellung 
Über das Ktriegsgericht von 1894 abgegeben zur Sache zu veranlaſſen. a 
haben ſoll, wünſcht von dem Kaſſationshofe ver⸗ — Der deutſche Kreuzer „Buſſard“ iſt, wie 
nommen zu werden. Der Prozeß gegen die ver⸗ wir meldeten, auf der Heimreiſe aus der Südſee 
ſchiedenen Ligen findet wahrſcheinlich in der] in Tanger eingetroffen, um Forderungen, welche 
„zweiten Woche nach Oſtern ſtatt. die deutſche Regierung gegen Marokko geltend 
. Der Schriftſteuerverband wählte zum Vor⸗ macht, Nachdruck zu verſchaffen. Der „Allg. 
freuten Marcel Prevoſt, der in ſeiner Antritts⸗ Ztg.“ wird hierüber aus Berlin geſchrie bent: Es 
ofen e 5 N a Ger handel ſic darum, ben Reklamationen Deutſch⸗ 
erband ee 2 ur die Mitglieder N ee die 
früher dautbar die Hand gedrückt haben, feige] Kaids (Provinzialgouderneure) Nachdruck zu ver⸗ 
Terien leute“ die Menge jetzt hinter ſeinen ſchaffen und in erſter Ane den deutſchen Kauf-] Regimenter nahmen bald Antheil an dem ſich 
8 lienten in Caſablauca, die bei der Zerſtörung der entwickelnden Treffen. General Mac Arthur rückte 


höhere Schulbildung als bisher gefordert. Die 
künftigen Poſtgehülfen ſollen mindeſtens die Reife 
für die Unterſekunda eines Gymnaſiums, eines 


ſitzen oder auf einer andern öffentlichen Schule 
entſprechende Schulbildung erlangt haben. Die 
Vorbereitungszeit der Poſtgehülfen iſt wie jetzt 
auf vier Jahre bemeſſen. In der Art der Be⸗ 
ſchäftigung der Poſtgehülfen und Poſtaſſiſtenten 
tritt keine Aenderung ein, aber die etatsmäßige 
Anſtellung, die bisher zunächſt gegen dreimonal⸗ 
liche Kündigung erfolgte, wird künftig ſogleich 
unkündbar ſein. Von beſonderer Bedeutung iſt, 
daß allen Aſſiſtenten und Poſtverwaltern die 
Möglichkeit zugeſtanden iſt, die Sekretärprüfung 
abzulegen. Dies gilt auch für die bereits jetzt 


Mordes die gerechte Strafe ereilt. 
ſich bei dem Morde der Miſſionare alſo nicht um 
einen gewöhnlichen Raubanfall, wie ſolche in 
Zautſchoufu an der Tagesordnung ſind, ſondern 
es war ein Ausbruch des Fremden⸗ und 
Chriſtenhaſſes, der die ganze Sekte vom „großen 
Meſſer“ durchglüht. Wie groß die Mordwuth 
dieſer Fanatiker geweſen, beweiſen die zahlreichen 
grauſamen Wunden, mit denen die beiden Leichen 
vollſtändig bedeckt waren. Ein Mitglied der 
Bande, das zugleich mit den Mördern in die 
Prieſterwohnung gedrungen war, erzählte uns 
ſelbſt, die Bande habe längere Zeit gebraucht, 
um die Thür zu erbrechen. Herr Henle war 
unterdeſſen von ſeinem Lager aufgeſprungen. Er 
ſtand vor ſeinem Bette, als der erſte der 
Bündler ihm die Lanze in den Leib rannte. Der 
wild hervorſpritzende Blutſtrom überſtrömte den 
Mörder, worauf dieſer, erſchreckt über ſeine That, 
ohnmächtig zuſammenbrach. Während die Mord⸗ 
ſcene ſich weiter abſpielte, blieb dieſer Menſch 
ohumächtig liegen und mußte ſpäter von ſeinen 
Genoſſen hinweggetragen werden. Daher die 
Fabel, die längere Zeit namentlich in den chine⸗ 
ſiſchen Mandarinaten umlief, einer der An⸗ 
greifer ſei von den Miſſionaren verwundet wor⸗ 
den. Die beiden Herren haben nicht um ihr 
Leben gekämpft. Sie fielen wehrlos und willig 
als Opfer des Fanatismus in der Ausübung 


Durch das Beſtehen der Sekretärprüfung erlan⸗ 
gen die Aſſiſtenten die Ausſicht, in Stellen für 
Sekretäre, Oberſekretäre, Poſtmeiſter, Ober-Poſt⸗ 
direktionsſekretäre, Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter ꝛc. 
einzurücken. Während die Aſſiſtenten jetzt ein Ge⸗ 
halt von 3000 Mark erreichen, werden die 
Beamten der mittleren Laufbahn künftig als 
Sekretäre bis zu 3500 Mark, als Oberſekretäre, 
Poſtmeiſter u. ſ. w. bis zu 4200 Mark im 
Gehalt aufſteigen. 

Wann das neue Reglement in Kraft treten 
wird, iſt noch nicht beſtimmt; es iſt anzunehmen, 
daß der Zeitpunkt gewählt werden wird, von dem ab 
die Annahme von Poſtgehülfen, die ſeit Oktober 
1897 eingeſtellt iſt, wieder nothwendig werden 
wird; vorausſichtlich wird dies zu Anfang näch⸗ 
ſten Jahres der Fall ſein. 

Hagen, 27. März. In heutiger Stadtver⸗ 
ordneken⸗Verſammlung wurde, nach der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“, beſchloſſen, gegen die Waſſerent⸗ 
nahme aus der Ruhr für den Dortmund⸗Rhein⸗ 
Kanal beim Landtage Proteſt zu erheben und in 
Verbindung mit den Städten Bochum, Witten 
und Barmen darauf zu dringen, daß der bei 
Hohenſyburg geplante Zubringerkanal nicht ge⸗ 
nehmigt werde. 


England. 


Aus London wird drahtlich gemeldet: Wie 
der Pariſer Berichterſtatter der „Morning 
erfährt, hat die ruſſiſche Regierung thalſächlich 
beſchloſſen, ſchleunigſt die ganze Artillerie mit 
neuen Schnellfeuerkanonen zu bewaffnen; eine 
franzöſiſche Firma habe bereits Beſtellung auf 
eine Batterie empfangen. 


Aſien. 


das die Einleitung zu einem mehrtägigen, an⸗ 
ſcheinend noch nicht abgeſchloſſenen Ringen zwiſchen 
Amerikanern und Tagalen bildete, liegt der nach⸗ 
ſtehende ausführliche Bericht vor: 

Manila, 25. März. Die heutige Schlacht 
nördlich von Manila war das heißeſte Treffen 
ſeit dem Beginn der Feindſeligkeiten mit den 
Tagalen am 5. Februar d. J. Die amerikaniſchen 
Truppen unter General Otis und Oberſt Hale 
frühſtückten in der Dunkelheit um 4 Uhr Morgens, 
unverzüglich darauf begann der Vorſtoß von La⸗ 
loma aus. General Mac Arthurs Diviſion be⸗ 
fand ſich auf dem linken Flügel, zuſammengeſetzt 
aus der dritten Artilleriebrigade und den Regi⸗ 
mentern Kanſas und Montana. Oberſt Hales 
Diviſion umfaßte die Regimenter Pennſylvania, 
Süd⸗Dakota und Nebraska, die mit den Reſerven 
gleichzeitig vorrückten und die feindlichen Lauf⸗ 
gräben beſetzten. General Wheatons Brigade, be⸗ 
ſtehend aus dem 22. und 3. Oregonregiment, war 


—. 


tettiner Jeitung. 


Morgen Ausgabe. 


naſium oder einer Ober⸗Kealſchule beſitzen und 


erſt 


50 t⸗ 
Der Anwärter 


Studium zu widmen. In Rückſicht auf das 


und 


werden etatsmäßig angeſtellt und 


ans Realgymnaſiums oder einer Ober-Realjchule be⸗ 


in der mittlern Laufbahn befindlichen Beamten. 


Artillerieſchulſchiffe dieſelben auch in dieſer Woche 


Poſt“ 


Ueber das Gefecht bei Manila am 25. März, 


ebenfalls raſch in Thätigkeit und auch drei andere 


» Mittwoch, 29. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daude, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmamz.⸗ 

eld W. Thienes, Halle a. S. Jul. Bard 4 We, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
nr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


oſtwärts vor und ſtieß auf ſofortigen Widerſtaud,] herzustellen. Auf der Adreſſe befindet ſich auf 
und Oberſt Hale, der feine Front raſch ausdehnte, der erſten Seite das Bild des Scheidenden neben 
war bald in heißem Kampfe begriffen. General] einem Genius, das Sommerfeld ſche Familien⸗ 
Otis ließ zunächſt die Artillerie, beſtehend aus] und das Stettiner Stadtwappen und gelungene 
vier Kanonen, in den Kampf eintreten. Sie be⸗Federzeichnungen des Schloßhofes und Schloſſes, 
gann ſofort Maſainbong zu beſchießen. Die] der Eisbrecher und des Freihafens. 
amerikaniſche Infanterie rückte furchtlos quer 2. Unter dem Vorſitz des Herrn Super⸗ 
über die offenen Felder angeſichts eines heftigen intendent Fürer fand geſtern Abend im Evan⸗ 
Feuers der Tagalen zum Kampfe vor. Da das geliſchen Vereinshauſe die erſte gemeinſame 
Gelände längs der Feuerzone ziemlich gleich⸗[Sitzung des Gemeindekirchenrathes 
förmig und ohne natürliche Hinderniſſe war, und der Gemeindevertretung der von 
nahm die Infanterie unerſchrocken die feindlichen[ der Jakobi ⸗ Gemeinde abgezweigten neuen 
Laufgräben mit dem Bajonett. Die Diviſionſevangeliſchen Kirchengemeinde ſtatt. 
wendete fi dann nordwärts und eroberte hinter] Auf Vorſchlag des Gemeindekirchenraths wurde 
einander die in dem Diſtrikt etliche Meilen nords |einftimmig beſchloſſen, der neuen Gemeinde den 
öſtlich von Caloocan gelegenen befeſtigten Plätze Namen Bugenhagen⸗Gemeinde zu verleihen 
Balintaſig, Barza und Catbuhan. Schließlich! und dementſprechend die zu erbauende neue 
wurden die Philippiner durch die Maſchen des Kirche „Bugenhagenkirche“ zu nennen. Ferner 
Fluſſes Tuliaha nach Novaliches zurückgeworfen, wurde beſchloſſen, die Wahl des neuen 
wo das unebene Gelände und der entſchloſſene Pfarrers, der vom 1. Juli dieſes Jahres 
Widerſtand der Filipinos einen weiteren Vorftoß | ab amtiren wird, am 24. April vorzunehmen: 
verhinderten. General Wheaton begann feinen | von der Veranſtaltung von Wahlpredigten wurde 
Antheil an den Operationen von ſeinem Stützpunkt] Abſtand genommen. Sodann wurden bewilligt: 
in Caloocan; er ſtieß auf ein heftiges Feuer aus] für die neue Pfarrſtelle ein Grundgehalt von 
der mehr nördlich gelegenen Stadt Malabon und] 1800 Mark, an Miethsentſchädigung 900 Mark, 
den Laufgräben der Tagalen in feiner Front. Um] ſowie an Verſicherungsgebühr auf die Alters⸗ 
½9 rückte das 22. Regiment vor und verſuchte an⸗ zulagen 1 Mark, als Remuneration 
geſichts ernſten Widerſtandes Oberſt Egbert amrechten | des derzeitigen Hülfsgeiſtlichen Herrn Prediger 
Flügel mit der 3. Artilleriebrigade am linken Springborn 450 Mark; für die Küſterſtelle 
Flügel Mac Arthurs zu verbinden, aber die Be⸗ ein Gehalt von 1250 Mark und eine Mieths⸗ 
wegung ſcheiterte, ſodaß eine Lücke von einer) entſchädigung von 350 Mk.; für die Organiſtenſtelle 
Meile zwiſchen den zwei Flügeln blieb. Am ein Gehalt von 500 Mark ꝛc. Endlich wurde mit 
äußerſten linken Flügel rückte das Regiment großer Mehrheit beſchloſſen, die Gottes⸗ 
Oregon unweit Malabon vor und ſtieß auf[dienſte, Taufen und Trauungen vor⸗ 
ein ungewöhnlich heftiges Feuer. Die Fili⸗ läufig gegen eine monatliche Entſchädigung von 
pinos verließen ihre Laufgräben und griffen 100 Mark im großen bezw. kleinen Saale 
ihre Gegner wüthend an, aber die Oregoner be⸗]des Evangeliſchen Vereinshauſes 
haupteten hartnäckig ihre Stellung. Während des abzuhalten, und zwar vom 1. Mai d. J. ab, bis 
Kampfes verloren fie acht Mann an Todten und zu welcher Zeit die Jakobi⸗Kirche der neuen 
23 an Verwundeten. Sie wurden raſch verjtärft | Bugenhagengemeinde das Gaſtrecht gewährt. Die 
von Hauptmann Cook mit einem Bataillon des] Berathung des Etats ſowie die Beſchlußfaſſung 
3. Infanterie⸗Regiments. Alsdann wurden die über die Miethung von zwei Konfirmanden⸗ 
Filipinos trotz ihrer Tapferkeit zurückgeſchlagen, zimmern wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
und die Amerikaner verfolgten ſie ſüdwärts nach — Im Bellevue⸗Theater finden 
Malabon hinein. Das Gemetzel war entſetzlich. heute und morgen Vorſtellungen bei kleinen 
Während der Operationen beſchoſſen der „Mo⸗ Preiſen ſtatt, heute gelangen „Die Maſchinen⸗ 
nadnok“ und andere Kanonenboote kräftig den] bauer“, morgen zum letzten Male „Die drei 
nördlichen Theil von Malabon. Etwa eine Meile | Reiherfedern“ zur Aufführung. Am 1. Feſttag 
jenſeits von Caloocan ſtieß General Wheatons] beginnt die Operettenſaſſon mit der „Fleder⸗ 
Brigade mit dem am nördlichen Ufer des Fluſſes] maus“, die Beſetzung iſt die folgende: Roſa⸗ 
Tuliaha unweit der ſtark verbarrikadirten] linde“: Frl. Schwedler, „Adele“: Frl. Zinner, 
Eiſenbahn verſchanzten Feinde zuſammen. Die „Eiſenſtein“: Herr Mair, „Alfred“: Herr Bör⸗ 
Schanzen wurden beſchoſſen und die Eingeborenen] ner und „Gefängniß⸗Direktor“: Herr Nowack. 
nach zweiſtündigem Kampfe daraus verdrängt. * Durch einen Rohrbruch wurde geſtern 
Sie zogen ſich nach Malinta zurück. General] Nachmittag eine Ueberſchwemmung im Keller des 
Otis verbietet das Telegraphiren der Namen der] Speichergebäudes am Freihafen hervorgerufen 
Todten und Verwundeten aus Furcht vor Irr⸗ und mußte die Feuerwehr ihre Dampfſpritzen zur 
thümern, aber ich zählte perſönlich 140 Amerikaner] Verfügung ſtellen, um das Waſſer hinaus⸗ 
auf dem Schlachtfelde liegend, obwohl die Lifte] zuſchaffen, was mehrere Stunden in Anſpruch 
ſicherlich viel länger iſt. Unter den Gefallenenen nahm. — Blinder Feuerlärm veranlaßte geſtern 
befindet ſich Oberſt Egbert. Mittag ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 
dase Fnledrich Karlſtraße 39. 

5 2 — Dem Gutsarbeiter Gottfried Meier zu 

Von der Marine. Klemmen im Kreiſe Pyritz iſt das Allgemeine 
* Bei den diesjährigen Sitzungen der See 8 

Institution of Naval Architects in London gab bis noch . Aaeen a e un e 
der Vorſitzende, der Earl. of Hopetoun eine] mens die Sitte beſtanden, die über die 
Ueberſicht über den Schiffbau im Jahre 1898. Schüler derhängten Arreſtſtrafen 
Trotz des langen Streiks der Maſchinenbauer, daß 

5 ſo zu geſtalten, daß am letzten Tage der Woche 
C KÄ0b - 
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Stapel gelaufenen Schiffe den der Vorjahre be⸗ er Srlngpen Se Di DeRB EEE 
deutend übertroffen. Der Tonnengehalt der ab⸗ 


SDR unter ar Aufficht eines Lehrers verbüß⸗ 
gelaufenen Handelsſchiffe betrug 1 367 000 Tons, n Dozaslı - DER. MINE 
das Deplazement der zu Waſſer gebrachten 


meinſamen Nachſitzſtunden leicht die Verſuchung 
Kriegsſchiffe 196 000 Tons. Von letzteren find Cc 
mehr als ¼ auf Privatwerften erbaut worden. 


im . En erziehung lag, a en 
1 N waren fie äußerſt unzweckmäßig. ie ulver⸗ 
auch Ey 80 8 55 Bere I mer pe waltung hat es ſich denn auch angelegen fein 
Zeit im Bau und von letzteren wiederum mehr aßen di mien jette fie ned ee 
als die Hälfte bei Privatwerften. An den Kriegs⸗ 


in letzter Zeit zu beſeitigen. 
ſchiffsbauten iſt Großbritannien vor Allem ſtark 
betheiligt. 

An dieſe für die engliſche Schiffbauinduſtrie 
ſo günſtigen Zahlen wurde dann die Bemerkung 
geknüpft, daß die Beziehungen zwiſchen der 
Handelsflotte und der Kriegsflotte Großbritanniens 
ſehr nahe ſeien, und daß bei ſtarker Vermehrung 
der eineu, nothgedrungen die andere auch zu⸗ 
nehmen müſſe. Kein verſtändiger Bürger würde 
aber über die Höhe der Koſten für die Unter⸗ 
haltung der ſtarken Kriegsflotte murren, denn 
dieſe ſtellten doch nur die im ganzen recht 
niedrige Verſicherungsſumme des ungeheuren 
Seehandels dar, deſſen Gedeihen die Haupt⸗ 
bedingung für den britiſchen Wohlſtand und das 
Beſtehen der Nation ſei. 

*Das Schulſchiff „Nixe“, das am 25. d. M. 
Dover verlaſſen hatte, iſt am 27. Abends in Kiel 
eingetroffen. Das Küſtenſchiff „Beowulf“ hat 
am 27. ſeine Rückreiſe nach Wilhelmshafen an⸗ 
getreten. Die Schiffe „Aegir“ und „Odin“ haben 
mit ihren Schießübungen außerhalb des Kieler 
Hafens begonnen, die Geſchwaderſchiffe und 


Bellevne⸗Theater. 

In der Charwoche zum Benefiz einladen, 
das iſt eine gewiſſe Kühnheit, denn die Erfah⸗ 
rung lehrt, daß unſer Publikum in den Tagen 
vor den Feſten nur wenig Zeit hat. Um ſo mehr 
waren wir überraſcht, als wir geſtern das Haus 
zwar nicht voll, aber doch recht gut beſetzt fanden, 
und Herr Kirchner als Benefiziant mit einer 
ewiſſen Befriedigung auf ſeine zahlreichen 
reunde blicken konnte. Auch im Uebrigen konnte 
er mit dieſen Freunden zufrieden ſein, denn an 
Kranz⸗ und Blumenſpenden ließen es dieſelben 
ebenſo wenig fehlen, als an Beifall, und als 
Dank dafür wurde ihnen ein heiterer Abend be⸗ 
reitet, denn der bekannte Laufs'ſche Schwank 
Ein toller Einfall“ übte aufs neue ſeine 
Wirkung aus und verſetzte die Zuſchauer in die 
luſtigſte Stimmung. Die Darſtellung hatte 
daran berechtigten Antheil; der Benefiziant gab 
den „Ernſt Lüders“ mit liebenswürdigem Humor, 
Herr Heiske entwickelte als „Bender“ eine 
feine Komik ohne jede Uebertreibung, Herr Picha 
geftaltete den „Muſikdirektor Krönlein“ urdrollig 
und Herr Nowack vervollſtändigte als „Wich⸗ 
ſier“ das humoriſtiſche Enſemble. Die jugend⸗ 
lichen Damenrollen wurden von Fräuleins 
Felſen (Emm), Wanderhold (Eva) und 
Grüner recht flott vertreten und auch die Ehe⸗ 
frauen wurden von Frau Haagen und Fräu⸗ 
lein Schippang auf das beſte zur Geltung 
gebracht. Da auch die weiteren Rollen ange⸗ 
meſſene Beſetzung gefunden hatten, fand die 
Geſamtaufführung volle Anerkennung. 

f R. O. K. 
— — —— TE 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 29. März. Als geriebene Spitz⸗ 


fortgeſetzt. 


Stettin, 29. März. 
Kaufmannſchaft haben bei einem Abſchiedsbeſuch 


Die Vorſteher der 


dem von hier ſcheidenden Regierungs⸗ 
präſidenten v. ler folgende 
Adreſſe überreicht: „Hochgeehrter Herr Präſident! 
Mit aufrichtigem Bedauern ſehen wir Sie noch 
in der Fülle der Kraft aus einem Amte ſcheiden, 
deſſen einſichtsvolle Verwaltung für die durch 
uns vertretenen Berufskreiſe von hoher Bedeutung 
iſt. Genehmigen Sie den Ausdruck unſeres herz⸗ 
lichen Dankes für die wohlwollende und uner⸗ 


müdliche Förderung und Fürſprache, welche bei] buben entpuppten ſich zwei Burſchen im Alter 
Ihnen zu finden die Angelegenheiten unſeres] von 19 Jahren, die geſtern der dritten 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts zur 
Aburtheilung vorgeführt wurden. es waren dies 
der Koppelkuecht Paul Rünger und der 
Schloſſer Paul Klocko w. R. hatte in der 
„Herberge zur Heimath“ die Gelegenheit zum 
Einbruch ausbaldowert, wahrſcheinlich nicht ohne 
Vorwiſſen des Klockow, der dann ſofort als 
Theilnehmer auftauchte. Am Abend des 16. 
Februar d. Js. verſteckten die Angeklagten ſich 
auf dem Hof des Hoſpizes und nachdem alles 
zur Ruhe gegangen war, machten ſie ſich an die 
Arbeit. Durch ein offen gebliebenes Feuſter 
getaugten die Diebe iu einen Kioſetraum und 
von da ſuchten Sie in das Sozankzimmer zu ge⸗ 
langen. Die Thür des Letzteren war verſchloſſen, 
doch war ein ſolches Hinseruiß für die Einbrecher 


Handels und unſerer Schifffahrt ſtets ſicher ſein 
durften und bei wichtigen Anläſſen gefunden 
haben. Jusbeſondere gedenken wir gern Ihres 
ſehr wejentlichen Antheils an den Bemühungen, 
die zu dem lange erſtrebten Ziele des Ausbaues 
der Waſſerſtraße zwiſchen Stettin und der See 
geführt haben. Möge es Ihnen beſchieden ſein, 
der Ruhe, in die das ehrenvolle Bewußtſein 
treuer und fruchtbarer Pflichterfüllung Sie be⸗ 
gleitet, Sich noch viele Jahre zu erfreuen! Die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft.“ Der Text der 
Adreſſe iſt von der Malerin Frl. Kowalewski 
künſtleriſch ausgeführt und Herr Buchbindermeiſter 
Warnemünde hatte es übernommen, die Ein⸗ 
baudsdecke in blauem Leder und reichem Beſchlag 
und dem v. Sommerfeld'ſchen Wappen in Silber 


ne 


er 


nicht ſchwer zu nehmen: fie ſchnitten Die Thür⸗] Als Sie nun zu Mama ins Gefängniß kamen, die örtliche Augenſcheinnahme ftatt, bei der mit Wie verlautet, beabſi die Marine⸗Ver⸗[— , Hafer 128,00 bis — Kartoffeln 
füllung aus und zwängten ſich durch die Oeffnung wie hat Sie Mama empfangen 2 Zeugin: Mama der Angeklagten die verſchiedenſten Experimente waltung, bei den Deleg auch einen f bis er FR y De 
mir um den Hals, weinte und küßte mich. angeſtellt wurden. In der Nachmittags 4 Uhr größeren Kredit für Marinezwecke zu verlangen. Stralſund: Roggen 190,00 Bis — 
4 erth:: Mama hat Sie alſo wie eine zärtliche fortgeſetzten Sitzung des Schwurgerichts erfolgte Nach den Meldungen ezechiſcher Blätter hatte) Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 5 
a kundigen Prüfung unterzogen. Dann ſteckten Mutter empfangen. Zeugin: Jawohl. Verth.: die Vernehmung des Reſtaurateurs Kapinsky⸗ der deutſche Botſchafter auf feinen letzten 142,00, Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 
5 Ihr Vormund Zarm hat Sie einmal aufge⸗ Allenſtein, der u. A. ſagte: Er ſei der Schwager Empfangsabend eine längere Unterredung mit bis —,.— Mark. 
fie in ihren Taſchen unterzubringen vermochten, fordert, zu dem Onkel Kapintzki nach Allen Roſengart's und habe gegen Rieß Anzeige er⸗ dem Finanzminiſter Dr. Kaſzl. N Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 
auch Briefmarken wurden in Ermangelung von ſtein zu fahren; war Ihnen bekannt, ſtattet, weil er einen unbeſtimmten Verdacht Prag, 28. März. Die „Narodny Liſty“ Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 
baarem Gelde nicht verſchmäht. Endlich ſtatteten daß nkel Kapintzki gegen Ihre Mutter hegte. Er wollte jedenfalls die Heirath verhin⸗ bezweifeln, daß Kardinal Schönborn die ihm von. —, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 32,00 
die Einbrecher dem Keller einen Beſuch ab und Anzeige erſtattet hat? Zeugin: Nein. dern, deshalb habe er der Angeklagten ernte der preußiſchen Regierung zugedachte Rolle eines bis 50,00 Mark. £ 
plünderten einen mit Bindfaden verſchnürten Ein Geſchworener: Die Zeugin hat anfänglich ſich derrückt erklären zu laſſen, da ihr andernfalls deutſchen Vertrauensmannes bei dem künftigen 
„worin ſich Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke ihr Zeugniß verweigert, weshalb hat fie das ge⸗ die Todesſtrafe bevorſtehe. Baumeiſter Worgall] päpſtlichen Konklave acceptiren wird. Weltmarktpreiſe. 
befanden, rein aus. Das Schickſal dieſer Sachen] than, wenn nach ihrer Meinung die Mutter un⸗ bekundete, er habe am Vormittag genau wahr⸗ Lemberg, 28. März. Blättermeldungen Es wurden am 27. März gezahlt lord 
bleibt in Dunkel gehüllt, Klockow will dieſelben ſchulbig it, dann hatte fie doch keine Urſache, genommen, wie die Angeklagte den Gewehrlauf zufolge foll die hieſige techniſche Hochſchule wegen] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
vergraben haben an einem Platz, den er an⸗ ihr Zeugniß zu verweigern? Zeugin: Ich wollte unter dem Kleide trug. Wäre daſſelbe am 7. eines Konfliktes zwiſchen Studenten und Rektor] und Speſen in: 5 
geblich nicht mehr zu bezeichnen vermag. einmal gegen meine Mutter als Zeugin April 1897 geſchehen, jo hätte er es merken geſchloſſen werden. Newhort: Roggen 158,10 Mark Weizen 
Des eben geſchilderten Diebſtahls waren die Au⸗ auftreten und andererſeits war ich noch niemals müſſen. Ein Zeuge hatte früher eine dahin⸗ Brüſſel, 28. März. Wie der „Petit bleu“ 192,30 Mark r 5 
geklagten im Uebrigen geſtändig, dagegen leugnete vor Gericht. Verth. Juſtizrath Dr. Sello: Durch gehende Bekundung gemacht. = f 
Klockow die Entwendung eines Ueberziehers, ob⸗ Ihre Verwandten find Sie aber doch ſchließlich B ²˙¹ AAA 
= er 1 ven ea 7 are er das 3 5 nn Ihre he mis Bermiich 
eidungs von der enthür eines am abzulegen? Zeugin: Jawohl. er Staats⸗ t 
Noſengarten wohnhaften Althändlers fortnahm. anwalt: Hat Herr Wolff Ihnen geſagt, was Sie PN gung irn —.— f 
Das Gericht verurtheilte Rünger zu einem Jahr, ausſagen ſollen? Zeugin: Herr Wolff hat nur dieſem Ja 2 25 * ee haſe er 
Mtoctow, der ſchon mehrfach worbeftraft ift, zu gesagt: ich ſolle mein Zenguiß nicht pieſen d * C 
anderthalb Jahren Gefängniß, gegen beide verweigern, da ſonſt geglaubt werden könnte, er > A Gent ft 4 ne 
wurde außerdem auf entſprechenden Ehrverluſt daß, ich, etwas gegen Mutter wiſſe. 50 000 Mar, 25 000 Mart, 15 000 Mat‘ 
erkannt. Auch der älteſte 19jährige Sohn Karl der An⸗ zweimal 10 000 Mark u. f. w. bei der am 14, 


Königsberg i. Pr. Das hieſige Schwurgericht Leklagten legte Zeugniß ab, er ſagte, er ſei, als 15, 17., 18. und 19. April ſtattfindenden 
beſchäftigt fich falt einigen Tagen mit einem ſenſa⸗ — — 3 ach 3 A Ziehung der zweiten Wohlfahrtslotterie 
tionellen P ozeh, welcher wegen der Schwere ber der Klinik bef cht 7 Fra 2 Onkel Ada⸗ Zweden der deutſchen Schutzgebiete ausgelooſt. 
Anklage, der Peron der Angeklagten und der Ent⸗ eit Yen a 1 Int am Meß bab Ba ya Es eignen ſich deshalb die Wohlfahrtslooſe 
hüllungen der Beweisaufnahme intereffirt, Aus ſchoſſen und Ma eh ihn da 8 > ter à 3,30 Mark vorzüglich zu Fennel fut und ſind 
geklagt iſt die Rittergutsbeſitzerin Frau Roſengart, Es fei — d 2 080 ae Kia nge die „ſolche vom General⸗Debit Ludwig Müller u. Co., 
im Abri 1897 den Juſpekkor Rieß verleſet zu Weise geſprochen worden. Es ſel richtig, daß Bankgeſchäft in Berlin, Vreiteftr, 5 und überall 
haben, ihren Gatten zu erſchießen. Frau Roſen⸗ ihm f an chweſter ei er 5 Ada⸗ von den bekannten Loosverkaufsſtellen zu be⸗ ſorgniſſen Anlaß gebe 
gart befireitet, den Jaſpettor Rieß, der inztoiſchen neit bat mir w ahl uicht — 3 lich aus- ziehen. gn Vain Ehron 15 Fate au 
geſtorben iſt, e zu haben, ihren Mann ſagen fol, er hat. es mir 7 — Ka Bea Dash Brünn, 28. März. Die große Spinn⸗ in Amerika herrsche Er a de . 
zu erſchießen; ſie beſtreitet auch, daß zwuchen Mae f 5 fabrik Wilhelm Landesmann in Prteſenitz iſt den Botſchafter Wolle iu Berlin, 2 

r und Rieß intime Beziehungen beitunden geſchmiert, daß ich genau weiß, was ich aus⸗ total niedergebrannt. Zwei junge Arbeiter, Samoa⸗ Angelegenheit zu ſehr vom deutſchen 

er ieh, hai in feiner 5 5 — a we ee 01 3 — im zweiten Stockwerk ſchliefen, ſind dabei Standpunkte betrachte. Die Weiterverhandlungen 

räſidenten verleſen wurde, entſchieden beſtritten, 3 : N 2 g verbrannt. Pr a 2 my ter = 
a er 1 5 8 ne Dieſer fei eg er ne an — — e dh 8 Re Baton 
ihm ein ſehr wohlwollender Prinzipal geweſen 2 { CCC Ä e 8 3 z 
F % PTPTT/½/½%/%/%// ee, = Min Rom, 11 u 
lage vom 150 Mark verſprochen; er hätte ſomit | es ſagſt, was Du weißt. Onkel Adameit habe . te Voi en, e ene Bot Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
gar feine Veranlaffung zu einer ſolchen That ge⸗ ihm geſagt, er ſolle nur immer Schlechtes gegen — Die „Bulgaria“ iſt in Plymouth einge⸗ ſhaſter ae 0 — der = 8 ot Santos per März —,—, per Mai 29,00, 

bt, es ſei auch eine freche Lüge, daß er mit pie. Mama verbreiten. Damals war Mama noffen. Kapitän Schmidt wurde vom Bürger- | Nun, „OD > 8 ey ongert nach per September 30,75, per Dezember 30,25. Alles 

rau Roſengart ein ſträfliches Verhältniß unter⸗ bereits zum zweiten Mal verhaftet. Es ſei von meiſter und den Vertretern verſchiedener Korpo⸗ (> Si ner zählte auch Prof. Schweninger zu Geldpreiſe. 8 5 
halten habe. Von den geladenen Zeugen, deren den Verwandten vielfach erzählt worden, daß rationen empfangen es wurde ihm eine künſtle⸗ den en 28. Mürz. Di ee Bremen, 28. Mürz. Petroleum 6,85 B. 
Zahl am hundert beträgt, wurde bisher irgend | Mama mit Infpeftor Mieß ein Liebesverhättuih eich ausgeführte Abreſſe überreicht, worin die 4; pre he 3 Baumwolle ruhig, 31,50. 8 
etwas Belaſtendes gegen die Angeklagte nicht gehabt habe und daß Mama deshalb den Papa Stadt ihre Glückwünſche ausſpricht. — Die Want des ga ve De 1 1 1 Wien, 28. 5 Getreidemarkt. Weizen 
vorgebracht. Ihre Ausſagen find jetzt viel] aus dem Wege habe räumen wollen. Onkel Bulgaria“ wird in der Nacht von Freitag auf länder ih bie Nef, 115 en ich au 810 8 975 9,42 G., 9,43 B., per Mai⸗Juni 
reſervirter und eutlaſtender als in der Vorunter⸗ Adameit habe ihn einige Male geſchlagen, weil Sonnabend auf der Elbe eintreffen und bei dürfen. Die A — he k. Den Mit chen — B. —— B. Roggen per Frühjahr 8,01 er. 
ſuchung. Von Bedeutung iſt allein die Ausſage er zuviel getrunken halte. Einmal habe Ada⸗ Brunshauſen vor Anker gehen, um dort jo weit > = : oh * il. ei 1 Pe 10 fe 8, us per a eg „ 4,85 B. 
der Frau des Kutſchers Buſch. Dieſe erzählte: meit zu ihm geſagt: Du biſt ſchön dumm, daß zu leichtern, daß die Fahrt elbaufwärts glatt Nan licherwelſe 10 a fan g bab 100 Ibnen Hafer per Bae , = „08 B. 
Am Abend des 19. März 1897 ſei ſie mit einer Du nicht einen Blauen aus der Kaſſe genommen von Statten gehen kann. Leichter und Schauer⸗ led uicht böse b en ſchließt : Denis n N nd, 1 2 Uhr. 
Frau Re — Feen Ba Zögershof ge . en hen, ge Er 5 — u. 8 n nach . Deputation suit en iſt die 2 — 8 5 a u 
gangen, or ihnen ſei ein un gegangen, der 4 geſandt, B die Löſcharbeiten in un 3 8 pr g FF „ J. 
auf den Roſengartſchen Gutshof 5 Br ſich Onkel Adameit habe ihn einmal aufgefordert, erledigt fein können. Am 1. Ofterfeiertag wird aich aii en fe mögen darauf in per Mai 9,26 G., 9,28 B., per Oktober 8 
dort hinter einen Wagen ſtellte. Gleich darauf eine Schlechtigkeit zu begehen und habe die „Bulgaria“ in Hamburg eintreffen. G. 853 B. Roggen per April 7,70 G., 
kei ein Schuß gefallen. Sie ſei mit der Ziegran ihn ein anderes Mal unzüchtig berührt. — Fi ace n 1,75 B. Hafer per März 5,76 G., 5,78 . 
zortgelaufen, da fie glaubten, der Schuß gelte | Vertheidiger Rechtsanw. Dr. Lichtenſtein: Iſt es FFF Börſen⸗Bericht Mais per Mai 4,54 G., 8 Kohlraps 
knen. Der Mann hatte kein Gewehr oder etwas] richtig, daß Tante Budnick einmal gejagt hat, Telegraphiſche Depeſchen e. per Auguſt 11,90 G., 12,00 B. — Wetter: 
Lehnliches in der Hand. Rieß könne es nicht] wenn fie 6000 Mark bekäme, dann würde fie 2 Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth Trübe. 
geweſen ſein, dazu war der Mann zu klein und ihr Zeugniß verweigern, oder zu Gunſten der Berlin, 28. März. Der Kaiſer hörte heute ſchafts kammer für Pommern. 

die Vorträge des Generals von Hahnke, des 
Kontre⸗Admirals Bendemann und des Miniſters 

des königlichen Hauſes von Wedel. Hierauf 
empfing der Monarch den kommandirenden Gene⸗ 


meldet, hat ſich der Tſung⸗li⸗Hamen bereit er⸗ Live : —.— . 
58 ar u 1 = 1 164,85 Mark. e 
owie größere et am blauen Fluſſe ab⸗ 5 Weizen 
ee Per re Tr des Dies kat ihn Er 2:2 

rtra orſtehen. : 5 Wei 

Rom, 28. März. Der Botſchafter Nigra 17105 Fark n Zecke 
hat neuerdings ein dringendes Eutlaſſungsgeſüch 
eingereicht. 

London, 28. März. „Morningpoſt“ meldet 
aus Paris, die ruſſiſche Regierung habe that⸗ 
ſächlich beſchloſſen, ſchleunigſt die ganze Artillerie 
mit neuen Schnellfeuerkanonen zu bewaffnen; 
eine franzöſiſche Firma habe bereits Beſtellung 
auf eiue Batterie empfangen. 

London, 28. März. Einer Meldung aus 
Peking zufolge leidet der dortige deutſche Gejaudte, 
Baron v. Heyking, ſeit ca. zwei Wochen an 
einem Halsübel. Sein Befinden ſoll zu Be⸗ 


Magdeburg, 28. März. Zucker. storn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,85 bis 11,05. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,70 bis 8,85. 
Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 24,00 bis 24,12 ½. 
Brodraffinade II. 23,75 bis —, Gem. Naffinade 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,37½ Gem. Melis I. 
mit Faß 23,37 ½ bis 28,50. Ruhig. Hohe 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 9,97½ G., 10,02 ½ B., per April 10,00 
G., 10,02 ½ B. per Mai 10,10 G., 10,12 ¼ B., 
per Auguſt 10,32 ½ bez., 10,35 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,45 G., 9,52½ B. Stetig. 

mburg, 28. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
Augen 1030, ver Siber 968, be Bess 
„ 0 „ per 
ber 9477. Ruhig. 


Havre, 8 
zu dick; er hatte auch einen ſchwarzen Schnurr⸗ Mama ausſagen ? Zeuge: Das hat Onkel Bud⸗ Am 28. März wurde für inländiſches Ge, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
bart, während Rieß einen blonden Schnurrbart, 
owie einen Kinnbart hatte. Die Zeugin habe 
den Maun auf 10 Schritt Entfernung beim 
Schein einer Laterne geſehen. Ihre Ausſagen 
be ſie nicht früher gemacht, um nicht mit den 
ten etwas zu thun zu haben. Es iſt eine 
traurige Familientragödie, welche ſich da vor den 
Geſchworenen abſpielt, die nächſten Verwandten 


nick geſagt, er fügte noch hinzu: wenn wir 6000 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Mark erhielten, daun würde ich ſchon dafür 


Stettin: Roggen 136,00 bis 138,00, Weizen 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
152,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 138,00, 54 Sh. 11 d. Zeit. 


Hafer 128,00 bis 131,00, Kartoffeln 30,00 bis . ]́?ʃ!“!u y 
mein Bruder rein. Verth. Juſtizrath Dr. Sello: 34,00 Mark. 


der Angeklagten ſind diejenigen, welche fie am Iſt es wahr, daß Ihr Onkel gejagt hat: Es die Geſetze betreffend die Friedenspräſenzſtärke Auktam: Roggen 181,00, Weizen Wetterausſichten 

aufbier unf ae Ver es icin der Fran le en 1 bag uf Peiwielh⸗ Besch Witttärg kees,  betreifend Ne. Je eee een e . Mud und geitmelfe better volk 
geugn 2 cha nn l bei Ä d ; — fie BIER, den, ee — 

r r ee a ben Ir r des Neichshaushallseiats für 1899, betreffend re | 


* ei N. 
Weizen 149,00 bis —,.—, Gerſte 130,00 bis mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſtlichn 
— Safer 126,00 Bis —,—, Kartoffeln 36,00 Wunden s Regen und mäßigen ſüdmeſtlichen 

Platz Stolp: Roggen 132,00, Weizen 
160,00, Hafer 123,00 Mark. 5 Waſſerſtand. 

Stolp: Roggen 130,50 bis 133,00, Weizen Am 27. März. Elbe bei Auſſig — 0,20 
160,00 bis —,—, Gerſte 152,00 bis —.—, Meter. — Elbe bei Dresden — 1,46 Meter. — 
Hafer 120,00 bis 123,00, Kartoffeln 28,00 bis] Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter, — Unſtrut 


beizuführen und die Verhandlung ergiebt, daß 
dieſe Verwandten auch auf die eigenen Kinder 
der Angeklagten eingewirkt haben, damit dieſe 
gegen die Mutter zeugen, nur ein 13jähriger 
Sohn verweigerte die Ausſage. Aus der Ver⸗ 
5 nehmung der 12jährigen Tochter Olga entnehmen 
2 wir nach der „Voſſ. Ztg.“ Folgendes, woraus 
Ha dieſe Einwirkung erfichtlih wird: Vertheidiger 


aften, und wenn Ihr großjährig ſeid, dann | 8 
—— ich mich mit Euch ſchon auseinanderſetzen? die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der 
Zeuge: Jawohl, das hat Onkel Adameit geſagt. Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und 
(Große Bewegung im Zuhörerraum.) Erſter der Reichseiſenbahnen, betreffend Verwendung 
Staatsanwalt: Haben Sie mit Jemandem über überſchüſſiger Reichseinnahmen zur Schulden- 
Ihre heutigen Ausſagen geſprochen, denn es iſt tilgung und betreffend die Feſtſtellung des Haus⸗ 
doch ſonderbar, daß die Herren Vertheidiger alles haltsekats für die Schutzgebiete auf das Rech⸗ 


wiſſen? Zeuge: Ich habe allerdings mit dem nungsjahr 1899. f . bei St irt 1.00 M Oder bei 
Rechtsanwalt Dr. L lein: t [ ſprochen. Wien, 28. März. Wie von informirter —.— Mark. i „Straußfa F. a. 75 
1 2 n e ee — ont bart auf Veſeagen des N hentene Seite verſichert wird, haben die zwischen Szel! Nangard: Roggen 130,00 bis 137,00,|Ratibor + 1,03 Meter, Oder bei Breslau Ober⸗ 


5 Oukel Adameit geſagt, was Sie ausſagen jollen ? 
= an: Nein. Verth.: Hat Onkel Adameit mit 
n über den Mord Ihres Papas nicht ges 


2 Alles, was der Zeuge hier gejagt hat, iſt wohl und den öſterreichiſchen Miniftern derzeit ſtatt⸗ Weizen 120,00 bis 128,00, Gerſte —,— bis ——, pegel + 4,73 Meter, Unterpegel — 0,94 Meter. 
5 ſprochen? Zeugin: Jawohl, geſprochen iſt ſehr 
E: 

1 


. iterfeit im Juhörerraum.) Der findenden Konferenzen über den Ausgleich nur Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis] — Oder bei Frankfurt + 1,08 Meter. — 
. N Berend das Publikum = Ruhe. formellen Charakter. Die meritoriſchen Verhand⸗ 37,00 Mark. x: Weichſel bei Brahemünde + 3,66 Meter. — 
Am Montag fand auf Zögershof, dem Gute der lungen find für ſpätere Zeit vorbehalten. Szell| NMeuſtettin: Roggen 130,00 bis — , Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
Angeklagten, auf welchem der Mord verübt iſt, kehrt heute nach Peſt zurück. Weizen —,— bis —.—, Gerſte 131,00 bis 125. März: Netze bei Uſch + 0,59 Meter. 


viel worden, Onkel Adameit hat aber geſagt: 
was Du bekunden ſollſt, kann ich Dir nicht 
ſagen. Vertheidiger: Sie ſollen einmal geſagt 


haben, Onkel Adameit hat Ihnen nicht geſagt, 


5 was Sie ausſagen ſollen, aber er hat es Ihnen 8 „„ . ³ ³ -A ²ðù d d 2 1 4 . . 
nn Ausändisehe Anleihen. jer n.o.2u. 5 name] nn ne ®, 
men, mas Sie ausfagen follen. „Zeugin; Das eee: , ne este i Ee % oe e , | Bean: eee o ee gase mir 
5 iſt richtig. Bertheidiger: Sind Sie nicht von vom 28. März 1899. 5 UTC, e Le, . e [FR 0 x v. Butake&00. Met. Baubank| 10,75 
. Ihrem Bruder Karl bedroht worden, wenn Sie 9575 0 Bucarest Stadt 4% 98,70 r. erk 422,75 
x y Buen.-Aires Gol # Halb.-Blankenb.| —, Pr. 


nicht gegen Ihre Mutter ausſagen? Zeugin: Mein 


Bruder Karl hat einmal zu mir geſagt: wenn A | — 


100,6 5 
8 tadt Starg.-Küstr. 3½ —, 


Wechsel. a 0 
99,30G|Chiten. Gid.-Aul.| 4% 


E 2 f * f 1227. 
1 Du nicht gegen Mama ausſagſt, dann ſchlage Amsterdam . 4 Pg. 15825 e ene, ee eee 
ich Dich todt. (Große Bewegung.) Vertheidiger Sansa: Pate 10 f 111258 4 n H „ rede Bx. 8 5 
Juſtizraeh Dr. Sello: Fräulein Nofene| , Kopenhagen "..|8TE 11185 - 8 Mech. wer L. 188. 
i gart, Sie haben, als Sie das erſte Mal ver⸗ Lond en 8 Tg. | 20,40 2 nd 
Fi 4 nommen wurden, Ihr Zeugniß verweigert. Nach Madl 14 Tg 65. un 505 
d Verlauf eines Jahres haben Sie jedoch erklärt, Sa e gr | 4198 92.50 ä — 2 
F Sie wollen Zeugniß gegen Ihre Mutter ablegen. IDEE] 58 “u 2222 \osco-Kursk . | — 20, 
. Wie kam es, daß nach Verlauf eines Jahres Wa se. 136 89.20 Trennen RB 
m ae eiserne mit 8 mn Schweizer ‚Plätze Se mm . 885 b .|1 1062 

ng eugin: 5 wurde von den eVrwandten on. 6 10 Tg. 88.50 0 Aach.-Mastricht ‚50 ty ins 3 06, 
t I ie en ne, Was 3 ge⸗ = 8 1 75 N — ER -Colberg. . |127,6 | Centr.-Pacific . . t 121 
g re eugin: ama mit Rieß ein ardchau E. 83.30 — 
5 Leebesverhältniß unterhalten hat. Vertheidiger: — 95 275 
E Sie waren damals zehn Jahre alt, da erzählten Bankdisc. 4%½ Lombard 5% 89.0 pri 
5 Ihnen Ihre Verwan en, Mama habe mit dem g 5 em 
Anſpektor Nieß ein Liebesverhältniß unterhalten! — 441690 mau 4 
FFF 1 3 
Oukel Kapinski, Taute Budnick, Tante Hoffmann 3 „u... | Westpr.rittersch. I), * — . — 216, 
B brain baun — 5 War „ GT araoy.Ronionbeiste R ore Braunk.| 188180 
f er Zeugin unt, wes ihre Mutter an⸗ Englischo „ 20,42B ann kaaalee . 25.0 99.45 00 Dortm. G, Easch. | 173, Brauh. . 24 2. „ ]|Sachs.Guss. . . | 302, 
3 geklagt ift? Zeugin: Jawohl; Mama wird be⸗ e EEE i bange Bet 1945 % ane e f 80 eh rn 242,06 
8 ſchuldigt, den Rieß angeſtiftet zu haben, Papa er — Kur- d. Neum. „ N 
| zu erſchießen. Präſ.: Wenn nun Mama ſchuldig eee 2 : jPommärsche ” 
- r Ee 3 un 5 Hiper — e 
8 wohl treffen eugin: Das iß ich nicht. 1,0 2 —2 4 De 
| Präf.: Würde Mama alsdann ins Gefänguiß hol. W. = 110 4. 1 Gblärubel = Änhai-Densan = , 10R10G Deutsche „ 
; kommen? Zeugin: Das glaube ich wohl. F e „ eee 

Präſ.: Könnte Mama auch mit dem Tode be⸗ —— - — Incen, 


A ftraft werden? Zeugin: Das weiß ich nicht 


Präſ.: Du haft früher gejagt, Mama habe am Disch. Reichs-Anl. c T 
Abend des Mordes 905 ale die Vorhänge 2 2 — 2 wer: ji 11255 
N e in den Hof hinausgeſehen. Prouss. Cona. Aal. e. » „ Pindbr. 18 
gin: iſt richtig. Präſ.: Was ſagte 0 ee Di 9 sch OH. 110 
*. 8 en een — u — 1 25 Dre pt du g 18 
2 wortete Mama: ich will ſehen, wie der Kutſcher reiner % — et 5 
5 ausſpannt. Präſ.: Hat Mama mehrfach zum Fen⸗ . e 2 77 
5 fter Bin ehen? Zeugin: Ja, einige Male. Düsseldorfer „ .. — Merl. St H. B F | 4 20,0 
ath : Hat Mama auch — . © 2. il Meinlag AR 5. 1 710 
5 an anderen Abenden zum Fenſter hinausgeſe⸗ Essener ER —. u | „ m. Pf. — 
hen? Zeugin: Jawohl. Verth. Haben Sie aer er = % > NE 
; auch en den Vorhang des Abends zurück⸗ Bann. Prow.-Obl ver — J or Gr. oed. 3 5 nn 
: geſchoben und zum Fenſter hinausgeſehen? Zeit Eibe 2 — * 14°] 00a 
n: Jawohl. Verth. Rechtsanwalt Dr. Lichten⸗ Kölner = i 
fein: Ihe d Adameit foll zu Ihnen geſa f b W Nie 
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bbnnen in unſerent Bureau eingeſehen werden. 
Der Magſftrat, Deconomie-Deputatin, 1 


Schwer erkämpft. 
Roman von Heinrich Köhler. 
1 (Nachdruck verboten.) 


„Haben Sie noch weit zu gehen?“ fragte er. 
Etwa eine Viertelſtunde — aber wenn Ihnen 
vieleicht die Zeit zu lang werden jollte — 
„O, ich bitte Sie — au contraire — ich ginge 
jo mit Ihnen bis ans Ende der Welt. Sie kön⸗ 
nen ganz vorzüglich Schritt halten.“ 8 
Die Welt Hit bekanntlich rund,“ ſagte fie mit 


* 


leiſem Spott. Dann plötzlich nach einer Pauje; 
5 wie ift mir denn —— ich beſinne mich — 
immer, ich muß Sie ganz kürzlich geſehen haben.“ 


ohl möglich.“ 

515 Be — aber wollen Sie mir nicht ein 
elfen? Sie find ſehr ungalant.“ 5 

„Bitte, mein Fräulein, ich bin gerade für das 
Gegentheil bekannt.“ 

„Na, dann iſts am Ende auch kein Kompli⸗ 
ment,“ ſagte ſie mit der eigenen Ungenirtheit. „Halt, 
jetzt hab ichs — nur die fremde Hülle hat mich 
verwirrt gemacht. Sie gehen wohl inkognito auf 
Abentener aus, Herr — Leutnant?“ 

„Und ich bin eben mitten im ſchönſten drin,“ 
entgegnete er lachend. 

„Obo!“ Sie blieb plötzlich ſtehen und zog ihren 
Arm aus dem ihres Begleiters. „Vielleicht irren 
Sie ſich in mir.“ 

„Mein Gott!“ ſagte er mit komiſcher Emphaſe, 
„junge Offiziere find auch Menſchen.“ 

Aber keine zum Umgang mit bürgerlichen 
Mädchen fehr empfehlenswerthe. 

„Himmel! Welch tragiſche Auffaſſung! 
hat 2 dieſen untformfeindlichen Peſſimismus 


„Sie jehen ja, die Uniform thuts nicht — der 
Kern.“ 


Dünger⸗Verkauf. 


Der geſammte auf dem hieſigen Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofe zu gewinnende Dünger ſoll vom 1. April 1900 
ab auf die Dauer von 6 Jahren verkauft werden. 
Die Düngerſtation wird durch Anſchlußgeleiſe mit der 
Staatseiſenbahn verbunden. Für den Transport des 
Düngers werden von der Stadtgemeinde beſondere 
Wagen beicafit, welche dem Käufer des Düngers 
zur Benutzung überlaſſen werden. Das Gewicht des 
jährlich zu verkaufenden Düngers beträgt zur Zeit 
etwa 16 000 — — 


dingungen können von uns gegen] 15 


Einſer dung von 30 „ in Marken bezogen werden. 

Varſiegelt, mit der 2 „Düngerverkauf“ ver⸗ 
ſehene Angebote, welche das Anerkenntniß enthalten, 
daß ſich der Bewerber den beſonderen Bedingungen 
unterwirft, ſind bi 


8 pr ens 
Sonnabend, den 22. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 


bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


die Zeit 
öffentlich 


Termine 
entweder baar, 
ſicheren Werth⸗ 


papieren zu beſtellen. 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Aufgebot. 


Die von ums auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jacoh Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über % 5000 
iſt dem Herrn Verfiherten abhanden gekommen. : 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſi innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin. 
Allgemeine Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor. 


Gerstenberg. 


Charfreitag, 
Abends 7½ Uhr: 


Geiſtliches Concert 
in der Jacobi⸗Kirche 


unter Mitwirkung der Damen Frau Knacke-Jorſs 
(Berlin) und Seähfein Hanow, ſowie von Mitgliedern 
des Stettiner Muſikvereins. N 
Zur Aufführung gelangen Chöre, Arien und Orgel⸗ 
bet an = gleitung von Streichinſtrumenten, 
u ontpete 
— —. 50 Pig. in der Muſikhandlung des Herrn 


a 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
berrſchaftliche 


Kabinet, Waſſerkloſet, 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei R. Grassmann, 


— — 


Wer 


Wohnung don 4 Stuben, 
Küche und Zubehör P 


„Bitte, nach Ihrem Mißtrauensvotum halte ich 
es aus esprit de corps für meine Pflicht, Ihnen 
eine beſſere Meinung beizubringen. Ich wäre ein 
ſchlechter Soldat, wenn ich mich ſo leicht ſchlagen 


ieße. 

„Natürlich — Krieg ſpielen müſſen Sie ja im⸗ 
mer. Wenn es keinen gegen eine feindliche Nation 
giebt, ag ziehen Sie gegen das weibliche Geſchlecht 
zu Felde. 

„Nur hat man nicht immer einen ſo ſchlag⸗ 
fertigen Gegner, wie Sie, mein reizendes Frän⸗ 
lein. Ich habe Sie geſtern in Begleitung einer 
Verwandten in Ihrem Geſchäft geſehen. Ich ſollte 
der Dame paſſende Farben zu einer Tapiſſerie⸗ 
arbeit auswählen helfen. Sie müſſen nämlich 
wiſſen, ich bin berühmt wegen meines guten Ge⸗ 
ſchmacks.“ 

„Natürlich, das beweiſen Sie ja eben jetzt wie⸗ 
der,“ ſagte das Mädchen trocken. 

„Kapitaler Witz! Sie ſind eine ausgezeichnet 
geiſtvolle Dame. Wie können Sie ſich mit dieſen 
äußeren und inneren Qualitäten täglich zwölf 
Stunden hinter den Ladentiſch verbannen? Es muß 
ein äußerſt ſaures Philiſterium ſein.“ 

„Saurer wird es Einem allerdings gemacht, als 
— Leutnant mit dem Gelde ſeiner Eltern, 
oder — 

„Oder mit dem anderer Leute, wollen Sie ſagen, 
sans gane!“ Er lachte übermüthig, dann ſetzte 
er mit einem komiſchen Seufzer hinzu: „Sie 
glauben es gar nicht, wie ſauer einem ſelbſt das 
gemacht wird!“ 

Sie waren unter dieſem Geſpräch immer weiter 
gegangen und das Mädchen erhob auch keinen 
Proteſt mehr gegen des Anderen Begleitung, nur 
den Arm hatte ſie nicht wieder angenommen. Er 
hielt den Schirm über ſie ſo gut es ging und ließ 
ſich die Traufe auf ſeinen Regenmantel gutwillig 
gefallen. Was muß auch ein galanter Mann 
des oft mehr ſchönen als liebenswürdigen Ge⸗ 
ſchlechtes wegen nicht Alles erdulden! 


ar am 15, 16. un 
in Breslau eine Ausitellung 


forft und hauswirthſchaftlichen 
Programme und jede etwaige gewüuſchte Auskunft ertheilt die Mae eee, 
Matthiasplat 6; an dieſelbe z. Z. des Generalfefretärs, 

Kutzleb find die Anaeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 


Kommiſſion zu Breslau, 
F. 


„Im Uebrigen danke ich Ihnen. Gute Nacht!“ 


„Ich habe ſeit geſtern unwillkürlich viel an Sie 
denken müſſen,“ ſagte er nach einer Weile. 

„Ein zweifelhaftes Kompliment.“ 

„Durchaus nicht, es geſchah aus ganz uneigen⸗ 
nütziger Menſchenfreundlichkeit. Erlauben Sie 
mir die Frage, die ich mir eigentlich gleich ſelbſt 
beantworten kann: „Sind Ste mit Ihrer Situa⸗ 
tion zufrieden?“ 

„Was hätte die Antwort für einen Zweck?“ 

„Om — ich könnte Ihnen vielleicht beiſtehen, 
aus dieſer Sklaverei herauszukommen.“ 

„Um dafür in eine andere zu gerathen 2* 

„Durchaus nicht — Sie verkennen mich. Ich 
ſagte Ihnen ja, daß ich Ihnen eine günſtigere 
Meinung von meinem Stande beibringen wolle. 
Ich wüßte eine beſſere Karriere für Sie, als 
bunte Wolle zu verkaufen, Packete auszutragen 
und ſich die hübſchen Finger mit der Nadel zu 
verderben. Es fehlt mir nicht dazu an Konnerſo⸗ 
nen. Philiſterhaft klein darf man freilich dabei 
nicht denken, aber das iſt auch bei Ihnen nicht 
der Fall. Sie find eine geniale Natur.“ 

Das Mädchen antwortete nichts darauf, ſie ging 
eine Weile ſinnend hin. Nun blieb ſie in einer 
ſtillen, ſchmalen Straße vor einem Hauſe ſtehen. 

„Ich bin am Ziel.“ 

„Schon? Wie ſchade! Und haben Sie mir 
nichts auf meinen Vorſchlag von vorhin zu ant⸗ 
worten?“ 

f Bear: antwortete fie nach einer kurzen Pauſe 
herb. - 

„Nun, wenn auch heute nicht, vielleicht ein 
ander Mal,“ ſagte er leicht. „Nur noch eine ganz 
kleine beſcheidene Bitte: Wollen Sie mir nicht 
Ihren Namen anvertrauen?“ 

„Nein, durchaus nicht.“ 

„Alſo immer noch mißtrauiſch! Aber wenig⸗ 
ſtens Ihren Vornamen.“ 5 

„Auch den nicht.“ 


— 


WII. Juteruationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 


d 17. 


Juni 1899 
und einen Markt von land⸗, 
Maſchinen und Geräthen. 


und Markt⸗ 
ekonomierath 


Verſpätete Anmeldunden finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januarf1899. . 


Der Vorſtand des Breslauer 


(Ges. m. b. H.) Berlin 


Aelteſte und einzige 
Abtheilung 


ar Lehrbrief. 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik, 
Anſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich-⸗praktiſcher Grundlage. 
I: Elektrotechniter⸗ und Ingenieur⸗Schule. 
Abtheilung II: Clektromonteurſchule. 
Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus 
des Sommerſemeſters am 6. 


Ausbildung in Theorie u. Praxis 


Elektromechaniſche Werkſtätten, Elektrotechniſches 
> Reifezeugniss. & 

Beſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 
Ia Referenzen. 4 Prospekte gratis. „ Auskünfte 


landwirthſchaftlichen Vereins. 


S., Prinzenstr. 35. 


ür Einjährig⸗Freiwillige. 
April er. 


zugleich. 


und Chem. Laboratorium. 
Stellungsnachweis, Ss 


bereit w Ungt. 


Landwirthschaftsschule 


zu Eldena b. Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerfing, den 13. April. Die n e e für die Fach⸗ 


klaſſen (III bis i) iſt Mittwoch, den 29. März; diejenige für die unteren Klaſſen ( 


der Direktor Dr. Rohde. 


‚Bad Reiner: 


12. April. Weitere Auskunft eertheilt 


klimatischer, 


ferner eine vorzügliche Melken- 


= 


2 Stuben. 


2 Stuben. 


waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem sehönen u. 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurerelcehen Eisen-Trink- u. Bade 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
Milch- u. 
der Athmungs- u. Verdauungsorgane, 


er = Se 
22. Stettiner Pferde-Lotterie. 
Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loose 31.44 find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
forte in den Geſchäften des Herrn R. Grassmann, 


8 IV) Mittwoch, den 


eschützten 
ellen, 


Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei 
zur Verbesse- 
Beseitigung rheumatisch-giehtischer 
nung Anfang Mai, 


AR WEM MEr wär eres 


Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Rr 


E ere 


ſind an 1 auch 
zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


I peenipiigete. 118, Tinker Sele 9 Tr. 
Bergfir. 4, Stube, Rautmer. Küche zum 1. Aen. ee den haha me e. 


il ue 3, 


Heimichſtr. 12, e. krdl. Wohn v. 2 S. m. Bub. hof. 2. v. eventl. ſofort 
tzerſtraße 5 = — — — — 
— — — 


Indem ſie ſich nach der Thür wenden wollte, 
ging ein großer Herr auf die Hausthür zu an 
dem Paare vorbei. Neben den Beiden zögerte er 
einen Moment. 

„Ah, guten Abend, Fräulein Elly!“ Es war 
eine ſchöne ſonore Männerſtimme, in der es wie 
eine leiſe Mahnung lag. 

Das Mädchen warf den Kopf zurück und blieb 
nun ſtehen, augenſcheinlich aus Trotz. Der Herr 
Ben noch einen Moment, dann trat er in das 

aus. 

„Alſo Elly — ein reizender Name. Sehen 
Sie, wie augenſcheiulich mir das Schickſal ent⸗ 
gegen kommt ?“ ſagte des Mädchens Begleiter. 
„Wer war der Herr?“ 

„Ich denke, die Neugierde ſoll nur eine Un⸗ 
tugend der Frauen ſein,“ antwortete ſie. „Und 
nun zum zweiten Male gute Nacht und Dank.“ 

„Gute Nacht und auf Wiederſehen, mein ſchlag⸗ 
fertiges Fräulein Elly. Aber wollen Sie mir 
nicht wenigſtens Ihre kleine Hand geben? Ich 
bin ſehr großmüthig, daß ich auf ein Ertrabenefizium 
in Geſtalt eines Küßchens für meinen Beiſtand 
nicht beſtehe. Indeß — er beugte ſich ihr ent⸗ 
gegen — ſollten Sie mich vielleicht an Großmuth 
übertreffen wollen?“ 

Das Mädchen lachte hell auf — es klang aller⸗ 
liebſt. „Durchaus nicht, Sie könnten es längſt 
gemerkt haben, daß mein Charakter kein uneigen⸗ 


nütziger iſt.“ 
Dann huſchte fie ſchnell ins Haus. — — 
2. Kapitel. 


Unterdeſſen war der Herr, der vorhin an dem 
Paare vorübergegangen war und das Mädchen 
beim Namen genannt hatte, die ziemlich ſteile 
Treppe emporgeſtiegen. Ihrer drei waren es, die 
er zu paffiren hatte, bis er an das Ziel ſeiner 


Wanderung gelangte. Bei dem dürftigen Licht⸗ 
ſchein eines ſehr primitiven Turlämpchens ſuchte 


er feine Thür aufzuſchließen. Er hätte ch die 
Mühe erſparen können, denn zu ſeiner Berwun⸗ 
derung war dieſelbe unverſchloſſen. 
ſtaunen ſteigerte ſich aber noch bedeutend bei dem 
Anblick, der ihm beim Eintreten ins Zimmer 
wurde. Auf dem ovalen, mit einer leichten, 
dunklen Wollendecke belegten Tiſche brannte die 
Lampe, und der Schirm, der über die Glocke ge⸗ 
ſtülpt war, verbreitete ein angenehmes gedämpf⸗ 
tes Licht im Zimmer, das demſelben, trotz ſeiner 
einfachen Ausſtattung, etwas Anheimelndes, Ge⸗ 
müthliches gab. Neben der Lampe ſtand eine 
halbgeleerte Rumflaſche und ein Schälchen mit 
Zucker. Dieſe und ein leeres Glas und das 
Aroma im Gemach ließen unſchwer errathen, daß 
hier ein kräftiger Grog gebraut worden war. 
Auf dem Sopha aber lag ein Mann im fried⸗ 
lichen Schlaf ausgeſtreckt. Die kräftige Geſtalt 
war in einen Schlafrock gehüllt, und dieſer ge⸗ 
hörte dem eben eingetretenen rechtmäßigen Mietber 
des Zimmers. 

Der Letztere überblickt, an der Thür ſtehend, 
mit unklaren Gefühlen das ſeltſame Bild. Es 
paſſiren ja in einer Weltſtadt ſo manche Dinge, 
aber daß ein Einbrecher ſich am Schauplatz ſeiner 
That gemütlich zum Schlafen niederlegt, nachdem 
er ſich einen Grog als Schlaftrunk gebraut, das 
hatte er noch nie gehört. Er trat einige Schritte 
weiter hinein ins Zimmer, bis an den Sophatiſch, 
um die Thatſache poſitiv zu konſtatiren — da brach 
er in ein luſtiges Lachen aus. 

Der Schläfer erwachte davon; er wandte ſein 
vom Schlaf geröthetes Geſicht, das auch unter an⸗ 
deren Verhältniſſen einer geſunden Farbe nicht zu 
entbehren ſchien, mit augenſcheinlichem Verdruß 
über die Störung herum, rieb ſich die Augen und 
brachte ſich dann in eine aufrechte Haltung. 

„Du hältſt Dir eine gute Sorte,“ ſagte er gleich⸗ 
müthig, „das Zeug hat mich wahrhaftig einge⸗ 
ſchläfert.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer - Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 


am 20. Apr 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ert 


il. 
Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere 


Der Direktor. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 


Ob 


erg 


Geheimer Regierungs⸗Rath. 


run d 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade⸗, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


Koch’s Pension, Hötel und Villa Stark. 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 
bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge: 
Egnipagen im Etabliſſement und am 
Sommerfriſche (eine der prächtigiten) ; Bahn⸗, 


Bahnhofe: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberithmte, 

Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗ Verbindung. Penfion fit 

und längeren Aufenthalt, auch werden 3 * 
Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach““. 


2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
geſunde 
r kurzen 
Proſpekte umgegend. 


Loose 


== Königsberger Pferde-Lotterie, = 7 


Ziehung am 17. Mai d. Js., 
a Loos 1 Mark. 


find zu haben in der 


Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 


R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Pflanzen und 


4 Burſtah 10. 
Hoflieferanten 


3 8 : 
Ceutrifugalpumpen 


’ 
— 


Dermiethungs-Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Läden. 


glei oder ſpäter zu © f 
„ 15 an die Erpedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
erbeten. Er 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 


ſind N — 1 und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


eter Smith & 
Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


7 | 
Magdeburg - Buckan. 


ausziehbare Nöhren-Dampfuess 
Dreschmaschinen bester Systeme. 


— —— 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 590 


Samen er“ 
Baumſchulen 


C O., in Bergedorf. 


Hamburg, 


Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 
Socomobilen 


“it anszichbaren Aöhrenkensehn, 
von 1 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


Kellerräume. 


Oſtſecbad Sine münde, Laden mit Wohnung, Wohn: und delskell vom 
am Heinen Markte belegen, beſte eee | je Fuhrſtr. 8, — — 2 Traben. 
rr 


Stallungen. N 
27, 


1 
n 


Sein Eis - 


Dreiteitr 2 
1. Zul St ellung 


— acc 


a 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


S Ar Da: 
2 


Padagogium Ostrau b. Filehne. . 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
zum einjährigen Dienst.“ l 5 „ars 


"WIeinverfteigerung Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am f 

24, 25., 26., 27., 28., 29. April 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine 
erden loſtenlos verſaudt durch die Expedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 


Geſtorben: Verw. Frau Paſtor Marie Vogel geb. 
Lenz, 71 J. [Stolpl. Bertha Göötz geb. Dachner — 
Waſewalkl. Eliſe Wöldike, 61 J. [Greifswald]. 
Emilie Krauſe geb. Schotte, 43 J. [Stargard i. Pomm. 
Wilhelmine Krüger geb. Tancke, 80 J. [Greifenhagen]. 
Carolina Stahnke geb. Rudolphi, 74 J. Stralſund 
Bahnarbeiter Hermann Fiſcher, 32 J. Stoll. Königl. 
5 Rechnungsrath Fritz Filling 


Stettin]. 
Kirchliches. 


Ber ingerſtr. 77, p. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schlosser-Innung. 
Außerordtl. Generalverſammlung 


der ſtimmfähigen Mitglieder am 10. April ds. Js., 
Abends 7 Uhr, im Saale der Loge Schillerſtraße 6. 
Tages⸗Orduung: 
Berathung und Beſchlußfaſſung über das ab⸗ 
geänderte Krankenkaſſenſtatut gemäß der Innungs⸗ 
Novelle vom 26. Juli 1897. 


Für den Fall, daß die geſetzlich vorgeſchriebene 
Anzahl der Mitglieder nicht erſchienen iſt, findet um 
8 Uhr eine Verſammlung zu demſelben Zwecke ſtatt, 
in welcher ohne Rückſicht auf die erſchienene Anzahl 
beſchloſſen wird. ; 

Stettin, den 28, März 1899, 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sach verständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Klektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


Donnerstag, d. 6, April, präcise 8Uhr: 
= Concert 


in der 


Abendhalle 


gegeben von 
Martha Münch, 
Margarethe u. 
IERusch. 
Magdalene 
Num. Karten % 2, nichtnum. 46 1 in der 
Musikalienhandlung von E. Simon, Königs- 
platz 4. - 
EWIIIIIEI III 


Päparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
ev. Lehrerſeminar am 8. April d. J. Meldungen 
an Vorſteher Dobberstein zu richten. 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 
6. April cr. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 


b > 
1 Rinaöfen 


Complette 
Einricatung von 
Ziegeleien, Thon- 
waren, 
Chamotte- 


und 


Cement- Fabriken? 
Kalk-Werken 


BERN W. 
„ Marburgerstr.5 


„T i EE“ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
„IUNG TEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 
Limited (of London). 


7 P i 3 Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
bie fi aun Ötucste ber Weiterbibung in biefigen Ins preis für 2 Kilo netto fronko Mk. 5. 6.50 7.50 9.75 
ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin Preis für 4 Kile nend frankö ME 9.75 11.75 13.50 18.50 
aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Penſionsſatz von monatlich At 45,00, bei ¼ Freiſtelle 
A, 36,00, Ya Freiſtelle % 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 
Anmeldungen ſind an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 


Zur Tilgung der 
Miſſionsſchuld der Brüder⸗ 


gemeine, 
Familienabend im großen Saale des 
Evang. Vereinshauſes, 
Montag, den 3. April, Abends 61/, Uhr 
(2. Oſtertag). 

Muſikaliſche Chor⸗ und Solo⸗Vorträge, ſowle 
Skioptikon⸗Bilder vom Himalaya mit Anſprache. 
Anſprache des Herrn Superintendenten Fürer. 

Eintrittskarten & 30 „ bei Herrn Prediger Völkel, 


Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- 
meister, Ev. Vereinshaus, Herrn Glaſermeiſter Mewes, 


ıAuswahlı2Fed. 

1 m. Halter: 5oPf 

T Gros Nr 106 
N 3.— 

Ueberall vorrätig, wo 

Inioht, liefern wir direkt 

Berlin = F SOENNECKEN * BONN Leipzig 


Soennecken’sEilfedern verschönerndie 


Gebrauchte eichene und buchene Barrels hat 
abzugeben und bittet um Offerten 


Heinrich Kessler, 
Lederfabrik, Barth. | 


Lindenſtr. 7, p., und an der Caſſe. (Kinder 10 H.) = 8 = en SEEIEITTITEEREETTT. 
en & Taſſe 10 . — Kuchen, Brödchen u. ſ. w. r 
Buffet. 2 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat A. M. der Kaiſerin 


| 
[Nur fochgemäße 
Die 


das Pfd. MN. 1.60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 8,00, 6,00. 
Grus⸗Thee das Pfund Mark 1,60 und 1,40, 


Kaffee, Thee, Kakao. 


fach bewährte Dir. Oetker's Backpulver & 10 Pf. 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 
ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


Schleſ. Spitz 
offerirt billigſt in kleinen und großen Poſten 


Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach t. Schleſ. 


3, Otto Weile, 


empfiehlt ſein großſortirtes Lager in Herren⸗ und 
Da men ⸗ U 


Die Anforderungen 
die man an ein gutes Frühſtück ftellen ſoll, 
ſind, daß es den Magen angenehm anregt, aber nicht auf⸗ 


regt und uns in eine behagliche, arbeitsfreudige Stimmung 

verſetzt. Dieſe Bedingungen erfüllt Kathreiner's Malzkaffee 

in vollem Maaße. — Er beſitzt Geſchmack und Aroma 

des Bohnenkaffees, für den er ein geſunder Erſatz iſt, 

während er als Fuſatz den Bohnenkaffee im Geſchmack 
voller und dabei bekömmlicher macht. 


im Geſchmack vorzüglich. 
Miſchungen 
find für Theetrinker dauernd und befriedigend. i 
ie Thee's ſollen kräftig und 
von Aroma lieblich ſein, 


Einen tieren Blick 


en die Urſachen der allgemeinen Eitnerv: ver⸗ 
mittelt das vorzügliche Werk von Dr. — 


Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbildungen. Preis 3 


wi 
rer 
und Manneskraft. — 


Heinrich Ludwig Voigt. 
Spezialität: 


2 in 
0 


Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 


Telephon Nr. 357. 
Telegramm⸗Adreſſe: iaffeevoigt, 


Ileideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurücknahme. 


Sanders ſche Bienenzüchterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


Nähterinnen 
geſucht! 


Mit dem heutigen Tage errichte ich hier eine 
Hoſenwerkſtelle und ſuche hierzu Nähterinnen 
auf beſſere Hoſen bei hohen Löhnen. 

Dauernde Beſchäftigung zugeſichert. 


Franz Hühn, 


Kloſterſtr. 5, 2 Tr., 
früherer Einrichter bei Wilh. Dröse. 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 


Das echte Dr. Oetker's Backpulver 


Diager-Räfe, 
äſe m. Kümmel 


G. Hohberg, 


; 8 Mädchen v. 14—15 Jahren für den ganzen Tag 
t 


Hollatz, linterwiek 13. Stfl. 3 Tr. 


—— BE 


: Sladt-Umzüge 


von Zimmer zu Zimmer unter voller 
Garantie vermittelſt größter gepolſteter 
Möbel-Patent⸗Verſchlußwagen übernimmt 


H. Hahn, Spediteur, 
Comtoir: Eliſabethſtr. 49. 


Stern- -Sale. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Grosse Speeialitäten Vorstellungs. 
Nur noch bis Donnerſtag dieſes Programm. 
Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. n 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 

Direction: II. Waseleusky. 


5 Kleine Damstr,5 i 


Sammelpunkt aller Schleſier. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte ꝛc., 
fix und fertig vernäht incl. Meſſingöſen. 


Schnitterdecken, 
rau mit rother Kante 130/180 cm à 2 4 
raun „ gelber 140/180 „ „3 „ 

und theurer, in großer Auswahl. 


Strohſäcke, Strohkiſſen, 
neue und gebrauchte Säcke, 
Leihſäcke, Leihpläne 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 


1 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerk ⸗Ecke, 


hren zu den billigſten Preiſen bei 2jähriger, a und Geſellſchafts⸗Zimmer 


und Königin Friedrich schriftlicher Garantie & a 

. x empfehle ich auch zur Abhaltung von — 

Berlin SW. franko an Jedermann. C von . 6,50 an. 8 * — a 

Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko elne Silb. Herren-Anere-Nemont.... „, 20,.— ,|2 1 Carafon Maibowle Mk. 0,50. 8 

ginnen im Lette⸗Verein reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Auzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen · Gold. Damen⸗Re mont... „ „18.— „ Mittwoch, den 29. März, von 6 Uhr Abds. ab: > 

& In der Hanseloſchnle; die neuen Keurſe mäntel, ferner Proben von Jagdſtoſfen, forſigrauen Tuchen, fenerwehrtuchen, Billard, Gold. Herren- „ ...... an, 36— 8 Schleſiſches Himmelreich a 40 , 2 

lauf änniſchen e Bac Chaiſen. und Livree⸗Tuchen 2c. ac. und liefere nach gam Nord und Süddeutſchland Alles franke Specialität: „ Girnen und Klöße mit kalter Beilage). ® 

li a Pen % deutſcher, — jedes beliebige Maaß — zu Fabrit⸗Preiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. en RE von A 3,— an. E Donnerftag, = 30. en von 6 Uhr Abends ab: 8 
ranzöſiſcher und engliſcher Sprache, in — — a re: A EN | Geſpicktes Ninderfilet à 40 3 
Stenographie, Gebrauch der Sohbelb⸗ für Mk. 1.80 für Mk. 6.— Gold:. „ een * 8 


maſchine, Rechnen de. 3,00 Mtr. modernen Stoff zum 


f 7 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose 

b. in der Gewerbeſchule: die neuen 1,20 - ’ Damenregenmantel in allen 
888 a Eu 8 ng 1 5 dauerhafte Qualität. Farben, 
Handarbeiten, für chneidern, utz, g 
Wäſchezuſchneiden⸗ u. Nähen, Kochen, r Mk. 11.20 r Mk. 16.50 


Plätten ac, 8,20 Mtr. Satintuch zum 3.00 Mtr. feinen Kammgarn- 


schwarzen Tuchanzug, gute 


e. Ausbildung zur feinen Jungfer, Stütze, - Cheviot zum Sonntagsanzug, 
Wirthſchafterin, — 15 Qualität. blau, braun oder schwarz, 
nduſtrielehrerin. Koch⸗ und Haus⸗ r Mk. 2.50 r Mk. 7.50 


oo zu ermäßigten 
reiſen. 
d. Ausbildung in der Photographie mit 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer [8,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
sehr dauerhaften Hose, hell u.] Herrenanzug, braun, blau, 


allen dazu erforderlichen Fächern 8 5 5 
? . 
Spezialkurſe für Amateure. ur Mk. 5,70 ur Mk. 3.4 


Kunſt⸗ 


e. unentgeltliche Ausbildung z. 
ſtickerin u. Schriftſetzerin. 
Damen⸗Penſionat im Haufe. 
Auskunft die Regiſtratur, ge⸗ 
öffnet von 9—6 Uhr. 
Proſpekte gratis u. franko. (*) 


3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein J dauerhafte Qualität, hell und 
gemustert, dunkel, 


für M. 10.50 | für Nik. 7.30 
3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- | 2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, 


1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 


ey re SER — 22 modern gemustert, hell und dunkel, 
r. Sc er's Vorbereitung: 
— Ay eg ur Mk. 17, für Mk. 4.30 
Lehr-Anstalt N hoh. Lehranstalten. 3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton 1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
für angehende A 2) auf d. Kadetfen- zum elegant. Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften 
‚Kadotten zur See, EFF eintritts- hell u, duukelfarbig, Hose, 
— Prüfung. Reichhaltigfte Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
KIEL, 24 ee Kammgarnſtoſſen von den billigsten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 
2 8 adetten 
Villa = e ind a. d. 2 
bn, ge EI. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
riodrioh, 8 in en SE gegang. 
Infolge Einſtellung des Betriebes einer Zucker⸗ Augsburg. 


rik billigſt abzugeben: 


«300 ar. transportable Feldbahn, 


12 Weichen, | — 
= Ben en. 50 Etr. Rüben faſſend, I Fer Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = 


Fabrilſte Se a einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause-Federn mit dem 
BRAUSEB&C°Jserlohn- 


a  Unübertroffen, den besten englischen chenbürtig. u 
n verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die ee 5 


Miethe. (*) 


Auf Wunſch auch zur 
9388 an die Expedition 


Anfragen sub J. P. 


Logirhaus oder Villa, 


dum Penſionat geeignet, in ſchöner Lage, ſuche zu kaufen 
Oder zu Offerten mit Zahl der Zimmer und 


A 


er zu pachten. 
Etagen nebſt Grundfläche erbeten. E 
ß Vassel, Friedenau⸗Berlin, Kirchſtr. 11. 


zu kaufen. Zahlung komptant. Gute Preiſe. Correſpon⸗ 
denz in Engliſch. 
St. Leith (Schottland). 


72 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


Jah Paul Schaefer 


Centrallfallen- Theater. 
5 Heute Mittwoch: 
Zum vorletzten Male 

das derzeitige 
fenfationelte 
Programm. 


Donnerftag: Niehtrauchabend. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 
Dentralhallen- Tunnel. 

Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Mittwoch: Gaſtſpiel Sucher. 
W Die Walküre. X 


Belleuue- Theater. 
Mittwoch: Die Maschinenbauer 
Kleine Preiſe. | von Berlin, 
Donneritag: ! Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. Beete Fee 
7 F Freitag: Geſchloſſen. 
5 MILCHPULVER L; > Eröffnung der Op votten-Satfon: 
. — N Sonntag, d. 2 April, Ab. 7½; Die Fledermaus, 
Montag, den 3. April, Abends 7½ Die Geisha. 


Concordia - Theater. 


* Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute, Mittwoch, den 29. März er: 
Abends 8 Uhr. 7 Abends 8 Uhr. 
r Große Spezialitäten⸗Vorſtellung ui 
2 mit neuem 12 ſramm. 

Rur noch zwei Tage: Auftreten des jetzigen 
- vorzüglichen Enſembles. 7. 


Man ſucht neue Zink⸗Abfälle, jowie altes Zint 


John Cochrane, Graham 


= = = 
Rentenquittungsbücher 


10 , empfiehlt 

1 2 8 u U 0 A Mie 0 
A. Grass mann, 4 Seeg: en 
ee 9 Große Abſchieds⸗Vorſtellung des gegemwärtig 
Kirchplatz 3. i engagirten Nünſtler⸗Euſembles. 


